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Kasseler Sportheldinnen: Gold für Marie
Reichert und Ehrung im Rathaus

Kassel ehrt Olympiasiegerin Marie Reichert mit Eintrag ins
Goldene Buch nach Goldmedaille im 3x3-Basketball bei

den Spielen in Paris.

Ehrung für Kasseler Olympioniken im
Rathaus

In einem festlichen Rahmen hat die Stadt Kassel am Donnerstag
die außergewöhnlichen Leistungen ihrer fünf
Olympiateilnehmerinnen gewürdigt, die an den Spielen in Paris
teilnahmen. Dieser Empfang fand im Rathaus statt und hatte
das Ziel, die Anstrengungen und Erfolge der Sportlerinnen zu
feiern und die Stadt Kassel als Talentschmiede im
Leistungssport hervorzuheben.

Der historische Moment der Goldmedaille

Besonders im Fokus stand die 23-jährige Marie Reichert, die mit
ihrem Team im 3×3-Basketball die Goldmedaille gewann. Dies
ist ein bedeutender Moment für die Stadt, da sie damit die erste
Kasselerin ist, die eine olympische Goldmedaille erringt.
Oberbürgermeister Sven Schoeller bezeichnete den Erfolg als
zukunftsweisend und würdigte Reichert mit einem Eintrag ins
Goldene Buch der Stadt. „Mit Ihnen hat Kassel als Stadt der
Brüder Grimm jetzt eine echte Gold-Marie“, äußerte er stolz.

Marathonteilnehmerinnen setzen Akzente



Zusätzlich zum Basketball feierte Kassel auch seine
Marathonläuferinnen. Laura Hottenrott und Melat Kejeta nahmen
an den olympischen Marathonwettkämpfen in Paris teil.
Hottenrott erzielte einen respektablen 38. Platz unter mehr als
90 Teilnehmerinnen, was eine starke Leistung auf dem
anspruchsvollen Streckenprofil darstellt. Im Gegensatz dazu
musste Kejeta das Rennen aus gesundheitlichen Gründen
vorzeitig beenden, was jedoch den Respekt für ihren Mut und
ihre Entschlossenheit nicht mindert.

Tradition und Begegnung in der
Goetheanlage

Einen besonderen Bezug zur Stadt hat Reichert, die ihre ersten
Körbe auf öffentlichen Sportanlagen, wie der Goetheanlage,
warf. Diese Anlagen sind ein wichtiger Bestandteil der
Stadtgeschichte und Förderung des Breitensports in Kassel. Der
Kontakt zu ihrem älteren Bruder und Freunden half ihr, ihre
Leidenschaft für das Basketballspiel zu entwickeln und zeigt, wie
lokale Communities junge Talente unterstützen können.

Unerwartete Abwesenheit der Kanutinnen

Während des Empfangs waren Sarah Brüßler,
Silbermedaillengewinnerin im Kajak-Vierer, und Rennkanutin
Enja Rößeling abwesend, da sie an den Deutschen
Meisterschaften im Kanu-Rennsport in Brandenburg teilnahmen.
Ihre Leistungen und ihr Engagement demonstrieren das breite
Spektrum an Sportarten, in denen Kasseler Athletinnen aktiv
sind und erfolgreich abschneiden.

Fazit: Kassel im Olympiageist

Die Ehrung der Olympioniken zeigt nicht nur die Erfolge
einzelner Sportlerinnen, sondern verdeutlicht auch die Rolle
Kassels als Stadt des Sports. Mit einem starken Fokus auf die
Förderung lokaler Talente und Möglichkeiten zur sportlichen



Betätigung wird die Stadt weiterhin eine wichtige Rolle in der
Sportlandschaft spielen. Kassel hat durch diese Erfolge die
Möglichkeit, sich als Schmelztiegel verschiedener Sportarten zu
etablieren und kommende Generationen zu inspirieren.
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